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3 . Forschungs - und Entwicklungsvorhaben 1979/80

3. 1 CAVÄ_- _Computerunte £stützte _Analyse _und Vergabe von Aufgaben
1. Ausgangsläge
Die Forderungen nach permanenter Weiterbildung und Chancengleichheit
haben in vielen Ausbildungsbereichen zur Einführung des Fernstudiums
geführt . Die bekanntesten Institutionen sind in diesem Zusammenhang das
"Deutsche Institut für Fernstudien " (DIFF) und die Fernuniversität des
Landes Nordrhein - Westfalen in Hagen . Der gezielte Einsatz objektivier¬
ten Lehrmaterials im Rahmen des Fernstudiums kann jedoch nicht darüber
hinwegtäuschen , daß gerade bei Lehrfächern , die einen regelmäßigen
Übungsbetrieb erfordern , beachtliche pädagogische , organisatorische
und finanzielle Schwierigkeiten auftreten , die bisher nur unzulänglich
gelöst werden konnten.

2. Problemstellung
Bei allen Formen des Fernstudiums erhält der Fernstudent das notwendige
Lehrmaterial zumindest in Form von Lehr - und Studienbriefen , die häufig
neben dem Lehrtext Aufgaben beinhalten , deren Funktion zumeist die
Überprüfung des Erreichens des Lernens sind und in ihrer Bedeutung einer
die Vorlesung begleitenden Übung entsprechen . Im traditionellen Fern¬
studium werden die "Übungsaufgaben " von Korrektoren (Dozenten , Assisten¬
ten , Tutoren o . ä . ) bewertet , wobei sich aufgrund der Leistungsdiagnose
didaktische Beratungsmaßnahmen anschließen , die zu Rückwirkungen auf
das Lernverhalten des Studenten führen . Die beim klassischen Seminar¬
und Übungsbetrieb zu beobachtende Kontrolle und Verstärkung des Lernens
durch direkten Kontakt (Student zu Student , Student zu Lehrperson)
entfällt beim Fernstudium zumeist . Es liegt nahe , diesen bedeutenden
Nachteil durch Einsatz der ADV im Sinne der CMI zu kompensieren . Durch
die intensive Rückkopplung , dank CMI, hat der Student die Möglichkeit,
die Sozialphase bei Direkttagungen , Betreuungsnachmittagen sowie
Tutorien besser zu nutzen.

3. Grundannahmen/Ziele
Aufgrund dieser Überlegungen entstand in den Jahren 1973 - 76 ein
CMI- System zur Organisation und Kontrolle des Lehr - und Übungsbetriebes
von Fernstudienlehrgängen . Dieses bestehende System soll zu einem
flexiblen und komplexen CMI- System ausgebaut werden und auf seine
Praktikabilität unter fachlichen , didaktischen und organisatorischen
Aspekten überprüft werden . Ferner sollte der Versuch einer Prognose in
Bezug auf Studienverlauf , Studienverhalten und Studienerfolg gemacht werden.

4. Durchführung
a ) Ausbau der Software - Konzipierung einer Aufgaben - und einer Kurs¬

bank , die das zentrale Gerüst der Software bilden , sowie Neuerstel¬
lung verschiedener Vergabemodelle.

b ) Zu den Studienbriefen "Grundkurs der Mathematik " (DIFF) werden so¬
wohl in der Abteilung Mathematische Modelle und Strukturen als auch
in Zusammenarbeit mit unabhängigen Hochschulprofessoren Aufgaben er¬
stellt und begutachtet.

c ) Durchführung des Studienmodellversuchs
d) In Zusammenarbeit mit der Universität Linz Verwendung eines Prognose¬

modells in bezug auf Studienverlauf , Studienverhalten und Studiener¬
folg , welches bereits in den Anfängen des Studienmodellversuchs ein¬
gesetzt werden soll.
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5. Kooperation
Bei der Erstellung der Aufgabensammlung erfolgt die Zusammenarbeit mit
dem DIFF Tübingen und auswärtigen Hochschulprofessoren aus Landau und
Wien . Bei dem Versuch einer Prognose wird mit der Universität Linz koope¬
riert . Die Fernstudenten werden vom Landesinstitut für Curriculument-
wicklung , Lehrerfortbildung und - Weiterbildung Nordrhein - Westfalen in
Düsseldorf im Rahmen der Lehrerfort - und - Weiterbildung rekrutiert.
6. Ergebnisperspektiven
Zielsetzung des Vorhabens CAVA ist letztlich die Erreichung eines
flexiblen und komplexen CMI- Systems , mit dessen Hilfe Fernstudenten
jeglicher Art computerunterstützt betreut werden können.

.2 CUAL_- _CU-Auswertungssysteme _für Lernerfolgsdaten
1. Ausgangsläge  -
Die Messung und Beurteilung von Lernerfolgsdaten aufgrund schriftlicher
Leistungen beinhaltet im Bildungswesen der Bundesrepublik Deutschland
mindestens folgende Aufgaben:
a ) Optimierung des Lehr - und Lernprozesses durch Rückkopplung
b ) Berechtigungsfunktion des Lernerfolgs (Zugang bzw . Aufstieg)
c ) Hilfsfunktion bei innovativen Entscheidungen

In den letzten Jahren gab es etliche , voneinander unabhängige Anstren¬
gungen , die ADV in den Prozeß der Lernerfolgsmessung einzubeziehen , und
zwar weniger bei der Erfassung , als hauptsächlich bei der Auswertung
von Lernerfolgsdaten.

2. Problemstellung
Sieht man von der gelegentlichen , grundsätzlichen und in letzter Konse¬
quenz utopischen Kritik an Lernerfolgsmessungen an sich ab , so bleibt
doch die testtheoretische Kritik an den aktuellen Praktiken der Lern¬
erfolgsmessung bestehen (Mängel ..an Objektivität , Zuverlässigkeit und
Gültigkeit der entsprechenden Meßverfahren ) .

3. Grundannahmen/Ziele
Es wird angenommen, daß Lernerfolgsmessung mit Hilfe der ADV objektiver,
zuverlässiger und gültiger gestaltet werden kann , und zwar besonders
bei effektiverer Koordination der zahlreichen , unabhängigen Bemühungen
um rechnerunterstützte Auswertungssysteme in der BRD.

4. Durchführung
Durch Bildung eines losen Arbeitskreises soll ein aktiver Informations - ,
austausch der Anwender von rechnerunterstützten Auswertungssystemen an¬
geregt werden . In Arbeitstagungen und Befragungen soll die Diskussion
über theoretische und methodische Fragen unter besonderer Berücksich¬
tigung empirischer Erfahrungen angeregt und vertieft werden.
Die Teilergebnisse sollen dokumentiert und einem erweiterten Interes¬
sentenkreis zur Verfügung gestellt werden.

5. Kooperation
Kooperationspartner sind im wesentlichen Anwender rechnerunterstützter
Systeme der Lernerfolgsmessung an Sekundär - bis Hochschulen unabhängig
vom Unterrichts - oder Studienfach.
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